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SBenn ein ©apftön jum SWajor aoanclrt, fo fann er gegen

©riegung einer bem SBertb entfprcdjcnbcn ©umme ba« grati«
gefMte SBferb bebalten, ©lefe ©umme wirb für Jebe« 3abr,
weldje« ba« SBferb bereit« in feinem SBefife war, um ein ©iebentel
bc« ©anjen »erminbett, bodj mit ber SBefdjränlung, baß mlnbejter«
bref Siebentel be« Sfficttbc« gejatjlt wetben muffen, audj wenn et
ba« SBfetb länget al« »let ScUjte befeffen bat. — (Beim ©rwerben
eine« ©lenftpferbe« gegen (Bejahung witb ein SBrotofofl aufge»

nommen; bfe Äauffumme wirb In jwei SHaten, bie erfte gleid),
bfe jweite nadj fedj« SWonaten erfegt, ©er Dffijler barf bem
©taate ein fo erworbene« SBfetb jutüdgeben, fo lange e« nidjt
übet jebn 3abte alt ift. ©tfotgt bet Slnttag auf Wüdgabe au«
tein petföntldjen ©rünben, fo muß, wenn et angenommen wetben
fott, bet Sotp«»©ommanbcut feine Suftfmmung geben; liegt bet
©runb abet In anbeten SBeibältniffen, wie j. 23. SBerluft ter
Station in golge be« Uebergänge« »om Ärieg«« auf grieben«fuß,
SBetfefeung »on SKgctfen, wo anbete SBotfefjrfften gelten, nad)

gtanfteidj u. f. w. — nidjt abet in gotge »on ©icnftentlaffung
ober ©ntfemung au« bem Dffijier8ftar.be — fo fjat ber Dffijfer
ba« SRedjt, feine SBferbe einer ©ommiffion jum Slnlauf »orju»
fteHen, felbft wenn er fie früber im gewöbnllcben Jpanbelewege
erwerben fjatte. ©fe ©ommiffion tarfrt, oljne fid) buraj früfjere
SBrclfe beeinpffen ju faffen, ben Sffiertb te« Sbierr«. SBenn
biefer 960 granfen überfteigt, fo entfdjeibet ber ÄricgJmfnlftcr
über ben Slnfauf. Wur »enn ba« SBferb für bienftuntauglidj er»

tlärt witb, barf c« nadj «Belleben »erlauft werben, ©oüte au«
fclenftllcfjcn ©rünben ein berittener Dffijier bie ©arnifon wedjfeln
muffen, fo tjat er ba« Wectjt auf fteien Sran«port feiner SPferbe,

fall« ble ©ntfemung 25 Äitometer überfteigt. ©ntfernungen bl«

ju 25 Äitometer muffen pet gußmarfetj jutücfgetegt wetben.
(De.»tt. SB.)

ÄriegSfarten.

a. ©utopätfdje Sütfel:
1) Jfjanblfe, ©pejlalfatte tet europäifdjen Sürfei in 20 181.,

1 : 600,000. SBrei« gr. 26. 70.
2J ©enetalfarte »on 5Be«n(en, bet $erjegowlna, »on ©erbien

unb SWontencgro. Ä. Ä. milltär.geograpbifdje« 3nftftut.
1876. 1:300,000,12(81. SBrei« gr. 24. ©te öftlidje
gortfefeung blefet Äarte ftefjt tn efniget Seit ju erwarten
unk wirb bann ben mutbmaßlldjen Ärieg«fdjauplafe umfaffen.
©untbrud, ganj »erjüatidj.

3) Äiepert, ©uropälfdje Sürtet tn 4 531., 1 : 1,000,000. SBrei«

gr. 12.
4) ©djeba, ©uropälfdje Surfet unb ©riedjenfanb, 1 : 864000.

13 S3I. SBrei« gr. 24.
5) WuffifaVSürfifdjet ÄrlegSfdjauptafe. 1 : 2,592,000. 3 581.

SBien. SBr.i« gr. 3. 35.
6) ». SWoltfe, Sarte »on ©onjtantfnopel unb Umgegenb. 1 931.

1 : 25,000. StuSgejetdjnete Slufnabme. SBtif« gr. 12.

4 181. 1 : 25,000 wie7) ». SWoltfe, nörlfldjer 33c«poru«.
Wr. 6. «Prcf« gr. 12.

8) Äiepert, ©onftantlnopcl unb S8o«poru«. 1 : 100,000.
SBrcl« gr. 2. Webuftion bet 6 unb 7 genannten Äatten
in SBuntbtud, beutlldj unb übetßdjtlldj.

b. Slftattfdje Süttel:
1) Älepctt, Äleinafien, Sltmenlen tc. 8 581. 1 : 1,000,000

SBtei« gr. 32. ©ie befte bet fefet »otbanbenen Äatten.
2) Älepctt, Äarte be« türfifdjen Welcbe« in Siften. 1: 2,500,000

2 581. $telä gt. 6.
3J SWaljtmann, Äatte be«Äautafu«. 1846. 1581. 1:1,720000

$te(« gr. 2.
o. Ueberfid)t«tarten:

Jpanbtfe, ©utopälfäje Sütfel. SPtef« gt. 1. 35.
bo. ©djwatje« SWeet. SBrei« gt. 1. 60.
bo. ©üorußlanb. 4 SI. SBrcf« gr. 5. 35.

©djäfer, ©utopäifdje nnb Slfiatffdje Sütfel. Sßrel« gr. 1. 35.
giebenow, ©utopäifdje Surfet. SBrei« gr. 1. 60.
SBetermann, Ärleg«fdjauplafe. SBrei« gr. 1. 60.
Äiepert, Sffialacfjel. 1 : 1,000,000. Sßret« gr. 2. 20.

gerner ble Äarten att« bem
Ätepert'fajen Sita« a gr. 1. 60.
©tieler'fdjen Sltla« a gr. 1. 05.
Älepctt, SBcllanb a gt. 2.

®ämmtlld)e biet genannten Äatten finb butdj atle fdjweijet.
SBuebtanblungen ju bejieben.

3n bet §ofbudjfjanMung »on ©. ©. SWItttet unb ©obn Ift
außerbem in biefen Sagen eine febr ju empfebtenbe Äarte be«

tufnfdj.-tütflfdjen Ätitg«fdjauplafee« In ©utopa unb Slfien, au«»
gcfüljtt in bem Iftbograpbifdjen 3nftttut »on SB. @re»e, in
SBuntbrud — SWaßfiab 1 : 2,250,000 — SPrel« gr. 2. 70,
etfdjlencn.

©oeben etfebten fn unfetm SBcttage unb fft burdj alle SBudj«

banblungen ju bejietjen:

^(traben
gegen

bte anonnme 1$xoa)üxe:
Sie

ntut Dfilitarorganifatiott
unb

ba§ $noo,tt beg fdjtoeij. ^Uitarbejjartemettte
»on

0t0. ^tntnex,
©rag.'^attptmann.

sptei«: 70 St«.

Üieuler=$au0l)eer & töte.,
SBlntettfyur.

jütfograpßtfcfSe ^reffen
für ©i»ll« unb SWilftär*S3eljörben, Went« uno Sabt'Slemter u. f. w.

jur fofortfgen, fauberen, unbegrcnjtcn unb faft foftenlofen SBet*

»lelfältlgung etne« nut einmal ju fajrcibenben ©djrittllüde«,
liefert tn 3 ©rößen (S893]

gttttr £60fet, ieipiia, ©djüfeenfttaße 8.

3m Sßerlage ber Unterjctdjneten tft foeben erfdjienen unb üortättjig bei ;3fr. .Scfjutttjef} in Süridj:

fton iaiDttta unb feine Ineen.
SSon (ffolmar Iröjjetrrtt uott ber (Soll?.

©in 33anb in ©rofs=Dctar>. 19 Sogen. SWit einer Äarte. $rei? 8 gr.
SMe Sltiffätje, weldje grtj. o. b. ©olt) 1874 u. 1875 in ben preuß. Satjrbücfiem ueröffentiidjte,

liegen bem Sffierfe ju ©runbe unb ftnb nun ju einem SBudje erweitert unb öcröoUftäiibtgt roorben.
©8 liegt fomit ein abgerunbeteä SBilb ber friegerifdjen SHätigfeit ©ambetta'ä bor, beä großen SKanneä,
ber in jener benfirjürbigen 3eit granfreidjs ©efdjicfc leitete. ZI), gontane fagte öon Ujm: ,©t
roar bie Seele bei 2Sibetftanbeä, unb roaä btä ©nbe Sanuar feitenä beä fcanjöftfdjen SBolfeä ge=

letftet rourbe, roar fein SScrf.* .©ambetta'ä Sebeutung", fo fajteibt baä 9D?ilitatr 2Bodj enb latt,
„ift juerft unb am beften üon Hauptmann b. b. ©ott) anetfannt unb auägefprodjen roorben." — ©aä
SBerf ift buraj feine populäre unb feffelnbe ©arftetlungäroäfe für bie ganje Scfcrroelt Bon fjoljetn
Sntereffe. g. ©djneiöer & ©orafj.

SBerlin W. (®oibf<timtM «c 3Bir&eimu
tinter ben Sinben 21. Roniglidje $of6it(b(ianbtung.
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Wmn ein Cavita» zum Major avancirt. so kann er gegcn

Erlegung cincr dcm Wcrth entsprechenden Summc da» gratis
gestellte Pferd behalten. Diese Summe wird für jedes Jahr,
welche« das Pferd bcrcits in seinem Besitz war, um etn Siebentel
des Ganzen vermindert, doch mit der Beschränkung, daß mindester«
drei Siebentel de« Werthe« gezahlt werden müssen, auch wenn er

da« Pferd länger als vier Jahre besessen hat. — Beim Erwerben
eine« Dienstpferde« gegen Bezahlung wird ein Protokoll aufgc-

nomme»; die Kaufsumme wird in zwet Raten, die erste gleich,
die zweite nach sechs Monaten erlegt. Der Ofsizier darf dem

Staate ein so erworbene« Pferd zurückgeben, so lange e« nicht
über zehn Jahre alt ist. Erfolgt der Antrag auf Rückgabe au«
rein persönlichen Gründen, so muß, wenn er angenommen werden
soll, der CorpS'Commandeur seine Zustimmung gcben; liegt der
Grund aber in andcrcn Verhältnissen, wie z. B. Verlust dcr
Ration in Folge de« Uebergange« »om Krieg«» auf Friedensfuß,
Versetzung »on Algerien, wo andere Vorschriften gelten, nach

Frankreich u. s. w. — nicht aber tn Folge »vn Dienstentlassung
oder Entfernung au« dem Ofstzierêstande — so hat der Osfizier
da« Rccht, seine Pferde einer Commission zum Ankauf
vorzustellen, selbst wcnn er sie früher im gewöhnlichen Handelêmege
erworben hätte. Die Commission tarir,, ohne sich durch frühere
Preise beeinflussen zu lassen, den Werth de« Thiere«. Wenn
dieser 960 Franken übersteigt, so cntschrtdct der Krtcg«ministcr
über den Ankauf. Nur wenn da« Pferd für dienstuntauglich
erklärt wird, darf t« nach Belieben verkauft werden. Sollte au«
dienstlichen Gründen ein berittener Ofsizier die Garnison wechseln
müssen, so hat er da« Recht auf freien Transport seiner Pferde,
fall« die Entfernung 2S Kilometer übersteigt. Entfernungen bis
zu 25 Kilometer müssen per Fußmarsch zurückgelegt werden.

(Oe.-N. W.)

Verschiedenes.
Kriegskarten.

». Europäische Türkei:
1) Handtke. Spezialkarte der europäischen Türkei in 20 Bl.,

1 : 600,000. Preis Fr. 26. 70.
2) GeneraUarte »vn Bosnien, dcr Herzegowina, »vn Serbien

und Montenegro. K. K. mtliiär»geographtsche« Institut,
5876. 1 : 300,000, 12 Bl. Prcis Fr. 24. Die östliche
Fortsetzung dieser Karte steht tn eintger Zeit zu erwarten
und wird dann den mutbmaßlichen Kriegsschauplatz umfassen.
Buntdruck, ganz vorzüglich.

Z) Kiepert. Eurvxäische Türkei tn 4 Bl., 1 : 1,000,000. Preis
Fr. 12.

4) Scheda, Europäische Türkei und Griechenland, 1 : 364,000.
13 Bl. Prei« Fr. 24.

5) Russisch-Türkischer Kriegsschauplatz. 1 : 2,59 Z,000. 3 Bl,
Wien. Preis Fr. 3. 35.

6) ». Mottle, Karte »on Cvnstantinoxel und Umgegend. 1 Bl.
1 : 25,000. Ausgezeichnete Aufnahme. Prcis Fr. 12.

7) ». Moltke. nördlicher Bosporu«. 4 Bl. 1 : 2S,000 »K
Nr. 6. Preis Fr. 12.

8) Kiepert, Constanttnopcl und Bosporus. 1 : 100,000.
Preis Fr. 2. Rcduktion der 6 und 7 genannten Karle»
in Buntdruck, deutlich und übersichtlich.

d. Asiatische Türkei:
1) Kiepcrt, Kleinasien, Armenien ic. 8 Bl. 1 : 1.000,000.

Preis Fr. 32. Dic beste der jetzt vorhandenen Karten.
2) Kiepert, Karte des türkischen Reiches in Asien. 12,500,000.

2 Bl. Preis Fr. 6.
3) Mahlmann, Karte deê Kaukasus. 1346. I Bl. 1:1,720,000,

Preis Fr. 2.
«. Uebersichtskarten:

Handtke, Europäische Türkei. Preis Fr. 1. 35.
do. Schwarze« Meer. Preis Fr. 1. 60.
do. Süorußland. 4 Bl. Preis Fr. 5. 35.

Schäfer, Europäische und Asiatische Türkei. Prei« Fr. 1. 3S.
Liebenow, Europäische Türkei. Preis Fr. 1. 60.
Peterman», Kriegsschauplatz. Prei« Fr. 1. 60.
Kiepert, Walachei. 1 : 1,000,00«. Preis Fr. 2. 20.

Ferner die Karten ans dcm
Kiepert'schen Atlas à Fr. 1. 60.
Stieler'schen Alle,« à Fr. 1. 05.
Kiepert, Weiland à Fr. 2.

Sämmtliche hier genannten Karten sind durch alle schweizer.
Buchhandlungen zu beziehen.

Jn der Hosbuchhandlung von E. S. Mittler und Sohn 1st

außerdem tn diesen Tagen eine sehr zu empfehlende Karte de«
russisch türkischen Kriegsschauplätze« in Europa und Asien, au«»
geführt in dem lithographischen Institut »on W. Greve, in
Buntdruck — Maßstab 1 : 2,250,00« — Prei« Fr. 2. 7«.
erschienen.

Soeben erschien tn unserm Verlage und ist durch alle Buch»
Handlungen zu beziehen:

Parade«
gegen

die anonyme Wrochü«:
Die

neue Militärorganisation
und

das Budget des schweiz. Militärdepartements
»on

Htt). HSlumer,
Drag.'Hauptmann.

Preis: 70 CtS.

Vleuler-Hausheer 4 Cie.,
Winterthur.

Autographische Fressen
für Ctvtl» und Militär-Behörden, Rent- und Zahl-Aemter u. s. w.
zur sofortigen, sauberen, unbegrenzten und fast kostenlosen Ver»
»telfältigung eine« nur einmal zu schreibenden Schrittstücke«,
liefert in 3 Größen sSS93j

ßmik Köhler, Leipzig, Schützenstraße 8.

Im Verlage der Unterzeichneten ist soeben erschienen und vorräthig bei Jr. Schuttheß in Zürich:

Finn Gmbettll und seine Armee».
Von Colmar Freiherrn von der Goltz.

Ein Band in Groß-Octav. 19 Bogen. Mit einer Karte. Preis 8 Fr.
Die Aufsätze, welche Frh. v. d. Goltz 1874 u, 1375 in dcn preuß. Jahrbüchern veröffentlichte,

liegen dem Werke zu Grunde und sind nun zu cinem Buche erweitert und vervollständigt worden.
Es liegt somit ein abgerundetes Bild der kriegerischen Thätigkeit Gambetta's vor, des großen Mannes,
der in jener denkwürdigen Zeit Frankreichs Geschicke leitete. Th. Fontane sagte von ihm: .Er
war die Seele deS Widerstandes, und was bis Ende Januar seitens des französtschen Volkes
geleistet wurde, war sein Werk.' .Gambetta's Bedeutung', so schreibt das Miti t air - W o ch en b latt,
.ist zuerst und am besten von Hauptmann v. d. Goltz anerkannt und ausgesprochen worden." — Das
Werk ist durch seine populäre und fesselnde Darstellungsweise für die ganze Lcscrmeit von hohem
Jntcrcssc. F. Schneider Comp.

Berli» V (Goldschmidt «c Wilhelm!)
Unter denLwdeV Zl. Königliche Hofbnchhandlung.
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